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Zusammenfassung (3000 Zeichen)

Stabile Grundrechte sind das zentrale Erkennungsmerkmal und historische Alleinstehungsmerkmal 
von Demokratien. Sie wurden in jahrhundertelangen Kämpfen formuliert, proklamiert und 
schließlich in internationalen Abkommen und nationalen Verfassungen verankert. Einige von ihnen 
sind unantastbar wie die Menschenwürde, der Einschränkung der anderen sind enge Grenzen 
gesetzt. In den letzten 250 Jahren ergab sich ein wachsender Stellenwert, eine steigende Anzahl und 
eine sinkende Einschränkbarkeit von Grundrechten. Nach Ansicht von (Völker-)Rechtsexperten 
zählt der Schutz der Grundrechte zu den wichtigsten Aufgaben des demokratischen Rechtsstaates.

Im Zuge der Covid-19-Pandemie kam es unerwartet und plötzlich zu den massivsten 
Grundrechtseinschränkungen seit dem Inkrafttreten des Grundgesetzes. Die Gesellschaft stand unter 
Schock, Ängste dominierten die Politik, der öffentliche Diskurs wurde zum Krieg, jede 5. 
Freundschaft zerbrach, Grundpfeiler der Demokratie wurden erschüttert. Heute steht fest: Eine 
Reihe von Grundrechten wurden unverhältnismäßig eingeschränkt, die wissenschaftliche Evidenz 
war nicht gegeben. Viele Freiheiten wurden übermäßig beschnitten, zum anderen generierten die 
Maßnahmen Kollateralschäden, die auch der Gesundheit mit hoher Wahrscheinlichkeit mehr 
schadeten als nützen. Eine finale Kosten-Nutzen-Bilanz des Pandemie-Managements steht noch aus 
– weil es bis heute keine ernsthafte und systematische Aufarbeitung gibt. Ein Blick nach Schweden 
oder Slowenien, wo alle Corona-Strafen zurückgezahlt wurden, zeigt, dass es Alternativen gibt.

Die These des neuen Buches vom Christian Felber ist, dass die Grundrechte in Ländern wie 
Deutschland und Österreich den ersten „Stresstest“ seit dem 2. Weltkrieg nicht bestanden haben. 
Grundrechte sollten gerade in stürmischen Zeiten als Sicherheitsanker der Demokratie halten. Die 
Erfahrungen während der Covid-19-Pandemie könnten zum Anlass genommen werden, die Anker 
der Demokratie für kommende Krisen fester zu vertäuen. 

Zu den konkreten Vorschlägen zählen ein partizipativeres Krisenmanagement, engere Grenzen für 
Notstandsgesetze, die Ausweitung krisenfester Grundrechte, die Nachschärfung der 
Verhältnismäßigkeitsprüfung und die Proklamation neuer Grundrechte, wie zum Beispiel 
ökologische Menschenrechte. Außerdem bietet das Buch Anregungen zur Stärkung der Demokratie 
und des sozialen Zusammenhalts sowie für eine neue Diskursethik ohne „D-Waffen“.

Christian Felber, bekannt für seinen jahrelangen Einsatz für Grundwerte und Gemeinwohl, zeigt, 
dass die Grundrechte ein unverrückbarer Grundpfeiler des Gemeinwohls sind, er rundet damit sein 
Gemeinwohl-Verständnis ab. Die Grundrechte stellen als Schutzwall für die Würde und Freiheit der 
Person sicher, dass das Gemeinwohl keine totalitären Züge annimmt. Diese Weiterentwicklung des 
Gemeinwohl-Begriffs ermöglicht es, dass die Gesellschaft den Spagat aus Menschenwürde und 
Gemeinwohl besser hinbekommt und kommende Krisen ohne neuerliche Spaltung meistert. 

https://westendverlag.de/Lob-der-Grundrechte/2225


Buchbeschreibung (1000 Zeichen)

Spätestens seit der Corona-Pandemie ist klar: Unsere Grundrechte lassen sich viel leichter außer 
Kraft setzen, als wir es lange Zeit für möglich gehalten hätten. Doch wie genau konnte dies 
geschehen? Sind doch unsere Grundrechte ein wichtiger Anker unserer Demokratie; sie schützen 
uns vor Übergriffen des Staates und sichern gleichzeitig öffentliche Leistungen wie Bildung und 
Gesundheit. Deshalb wurden sie im Laufe der letzten 250 Jahre Schritt für Schritt proklamiert und 
in nationales und internationales Recht integriert. Immer mehr Hürden wurden errichtet, um ihre 
Einschränkung zu erschweren – wie sich aber zeigt, nicht in ausreichendem Maße. Der mit der 
Gemeinwohl-Ökonomie bekannt gewordene Publizist Christian Felber analysiert die Geschehnisse 
während der Corona-Zeit, um einen Ansatz zu entwickeln, mit dem das Beschneiden der 
Grundrechte in kommenden Krisen vermieden und das Gemeinwohl gewahrt werden kann. 
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